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Endlich auch am Standort Brunsbüttel: Weg frei für 
den Einstieg in die erneuerbaren Energien 
 

 

Zum gestrigen Beschluss der Gesellschafterversammlung des in Tübingen ansässigen 

Südweststromverbundes, das von der SWS Kraftwerks GmbH in Brunsbüttel geplante 

Steinkohlekraftwerk nicht mehr zu bauen, sagt der  Abgeordnete  von Bündnis 90/Die 

Grünen, Bernd Voß: 

 

Mit diesem Beschluss ist auch am Industriestandort Brunsbüttel der Weg frei für den 

Einstieg in die erneuerbaren Energien. Dieser Beschluss ist ein wichtiger Schritt zur 

Auflösung der Blockaden der erneuerbaren Energien. Das geplante Kohlekraftwerk wä-

re das größte Kohlekraftwerk Deutschlands gewesen. Es hätte auf Jahrzehnte die Re-

gion mit seinen Abgasen belastet und mit der Abwärme die Elbmündung aufgeheizt. 

Schleswig-Holsteins Klimabilanz hätte sich erheblich verschlechtert. 
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